Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote VII

   (3. Dezember)

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: 1 Kor 9, 16-19. 22-23

Evangelium: Mk 16, 15-20

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Franz Xaver -
unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast (- deine -) Jünger ausgesandt 


zu allen Völkern,
 das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du willst, daß alle Menschen Gott als ihren Vater erkennen


und ihn (- wie auch einander -) lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert, bei uns zu sein 


„alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, du Heil aller Menschen,

du hast durch das Wirken 

des heiligen Franz Xaver

vielen Völkern den Weg zu dir gewiesen.

Wecke in deinen Gläubigen

den Sinn für missionarische Arbeit

und berufe (- auch in unseren Tagen -)
Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du Heil aller Menschen,

du hast durch das Wirken 

des heiligen Franz Xaver

vielen Völkern den Weg zu dir gewiesen.

Wecke in deinen Gläubigen

den Sinn für missionarische Arbeit

und schenke ihnen Eifer

für die Ausbreitung des Glaubens,

damit die Kirche

überall auf der Welt erstarke und wachse.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 1 Kor 9, 16-19. 22-23
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn ich das Evangelium verkünde, 

kann ich mich deswegen nicht rühmen; 

denn ein Zwang liegt auf mir. 

Weh mir, wenn ich das Evangelium nicht verkünde!

Wäre es mein freier Entschluß, so erhielte ich Lohn. 

Wenn es mir aber nicht frei steht, 

so ist es ein Auftrag, der mir anvertraut wurde.

Was ist nun mein Lohn? 

Daß ich das Evangelium unentgeltlich verkünde 

und so auf mein Recht verzichte.
Da ich also von niemand abhängig war, 

habe ich mich für alle zum Sklaven gemacht, 

um möglichst viele zu gewinnen.

Den Schwachen wurde ich ein Schwacher,

um die Schwachen zu gewinnen.

Allen bin ich alles geworden, 

um auf jeden Fall einige zu retten.

Alles aber tue ich um des Evangeliums willen, 

um an seiner Verheißung teilzuhaben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - III -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 16, 15-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Heil erhält. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


wer glaubt, dem ist das Heil bestellt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 16, 15-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Geht hinaus in die ganze Welt, 

und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!
Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet; 

wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden.

Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, 

werden folgende Zeichen geschehen: 

In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; 

sie werden in neuen Sprachen reden;

wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, 

wird es ihnen nicht schaden; 

und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, 

werden gesund werden.

Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, 

wurde er in den Himmel aufgenommen 

und setzte sich zur Rechten Gottes.

Sie aber zogen aus und predigten überall.

Der Herr stand ihnen bei 

und bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, 

die er gescheh2en ließ.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM



vgl. Mk 16, 15-16a. 19ab

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Geht hinaus in die ganze Welt, 

und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!

Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet.

Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, 

wurde er in den Himmel aufgenommen 

und setzte sich zur Rechten Gottes.

Sie aber zogen aus und predigten überall.

Und der Herr stand ihn2en bei.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Franz Xaver war Jesuit, 
der schon zur Zeit des heiligen Ignatius 

- also im 16. Jahrhundert - lebte. 

Als Missionar und päpstlicher Legat kam er 

in das damals portugiesische Ostindien, nach Goa, 

und wirkte dort mit apostolischem Eifer 

unter den Portugiesen und Heiden.

Sieben Jahre wirkte er in Indien, dann drei Jahre in Japan,

und bei einem Versuch, das Evangelium auch nach China zu bringen,

starb er auf einer Insel.

In einem Brief schrieb der Heilige aus Japan:

„Wir alle, die wir hier sind, haben geglaubt, wir seien es, 

die Gott einige Dienste erweisen, weil wir in diese Länder kommen, 

um den Glauben zu verkünden. 

Doch Er ist es, der uns eine Gnade erweist:

die unermeßliche Gunst, uns nach Japan zu rufen 

und uns frei zu machen 
von dem zähen Sichanklammern an die Geschöpfe, 
die uns hindern würden, 

immer tiefer an Gott zu glauben, auf ihn zu hoffen 

und ihm zu vertrauen.“

Diesem Wort des Heiligen wollen wir folgen: 

„immer tiefer an Gott ... glauben, 

auf ihn ... hoffen und ihm ... vertrauen.“

In den Fürbitten beten wir zu Gott:

Fürbitten: 

1. Für die Missionare im Fernen Osten: 

um glaubwürdige Verkündigung des Evangeliums.

2. Für die jungen Menschen, die dich suchen:

Berufe sie zum Dienst in der Kirche.

3. Für die Regierenden: 
um Verständnis für den Auftrag der Kirche.

4. Für alle Menschen, die nicht glauben: 
um Erleuchtung ihrer Herzen.

5. Für unsere Gemeinde: 
um Eifer für die Ausbreitung des Glaubens.

6. Für die Verstorbenen:

Führe sie alle zum Licht der ewigen Freude.

Gabengebet:

I.

„Gott, du Herr aller Völker,

nimm die Gaben an,

die wir dir am Gedenktag

des heiligen Franz Xaver weihen.

Er ist in die Länder des fernen Ostens gezogen,

um vielen Menschen das Heil zu verkünden.

Hilf, 
daß auch wir

für das Evangelium Zeugnis ablegen
und berufe viele Männer und Frauen

zum Dienst in der Kirche.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

(- Am Gedenktag des/der heiligen N. N. 

bitten wir dich: -)

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.
(- Am Gedenktag des heiligen Franz Xaver
bitten wir dich: -)

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen,

und laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

(- Am Gedenktag des heiligen Franz Xaver
bitten wir dich: -)

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.
 „Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an;

wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Franz Xaver

bitten wir dich:

und bitten dich:
Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen

um des Himmelreiches willen.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
oder:
MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 
heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.
Von Jesus gerufen sein, 
heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,
heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

oder:

III.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast uns zum Glauben

in der Gemeinschaft der Kirche berufen.

Gib uns die Kraft,

dir auf dem Weg zu folgen, den du uns führst.

Belebe deine Kirche

und stärke die Gemeinschaft aller Getauften.

Mache uns zu glaubwürdigen Zeugen deiner Liebe.

Laß uns ein Segen sein

füreinander

und für die Welt.“

oder:

V.

„Heiliger Geist,

du erleuchtest unsere Herzen,

damit wir unsere Berufung erkennen.

Ermutige uns,

auf den Ruf unseres Herzens zu hören.

Schärfe unser Bewußtsein,

daß jeder Mensch wertvoll ist.

Hilf uns, 

deine Gaben zu entdecken

und unsere Talente zu entfalten.

Zeige uns den Platz,

an dem du uns brauchst.“

oder:

VI.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,
jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.
Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

VII.

Ein Gebet der Hingabe, 
es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben, den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen, die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang, um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich unterwegs bin.“

oder:

VIII.

„Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben“

Schlußgebet:

I.

„Herr,

erhöre unser Gebet für alle,

die du zu Dienern und Dienerinnen deiner Kirche 

erwählt hast.

Stärke sie durch das Brot des Lebens

und den Kelch des Heil(e)s,

damit sie (- wie auch wir -) 

treu deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes,

damit wir - und alle, 

die du zu einem Dienst in der Kirche berufen hast - 

erfüllt sind von Liebe,

wenn dein Sohn, unser Herr Jesus Christus, kommt.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde (- Erhalte -) in uns das Feuer deines Geistes,

damit wir - und alle, 

die du zu einem Dienst in der Kirche erwählt hast - 

erfüllt sind von Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns und allen, 

die du zu Dienern und Dienerinnen 

deiner Kirche erwählt hast,

die Kraft, deinen Willen zu tun.

Mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

das Opfer deines Sohnes entzünde in uns

die Glut der Liebe,

die den heiligen Franz Xaver ergriffen hat,

so daß er sich für das Heil der Seelen verzehrte.

Gib, 
daß auch wir unserer Berufung entsprechen

und einst den Lohn erhalten,

der den Arbeitern in deinem Weinberg verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 599 (Nr. 644) „Sonne der Gerechtigkeit“ oder GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 188 (Nr. 107) „Macht hoch die Tür“


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 14, 7. 31


� Mt 28, 20


� vgl. MB 855; MB 1035


� MB 855


� vgl. 1 Kor 9, 16-19. 22-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 16, 15-20


� vgl. Mk 16, 15-16a. 19ab


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1394


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1394


� vgl. Franz Xaver, Brief aus Japan an die Väter in Goa: Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1395


� Franz Xaver, Brief aus Japan an die Väter in Goa: Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1395


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1398f


� vgl. MB 855; MB 1035


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 350/7; MB 1035


� vgl. MB 348/3; MB 1036


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB 348/3; MB 919; MB 1036


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. Gebet: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 7-8/2011 (Juli/August, Jahrgang 83), Wien


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23


� vgl. Bischof Viktor Josef Dammertz OSB: Reinhard Kürzinger Sill (Hrsg.), Durchs Leben getragen. Das große Gebetbuch, Katholisches Bibelwerk GmbH., Stuttgart 2007: Miteinander - Welt und geistliche Berufung 10-11/2011 (Oktober/November, Jahrgang 83), Wien 2011, 23
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� GL 71 (Nr. 29/6)


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 27; MB 1035


� vgl. MB 27; MB 1035


� vgl. MB 1053


� MB 855


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)





